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der Heimschaffung der pakistanischen Kriegsgefangenen und Zivil-
internierten sowie mit der Überführung einerseits der Militär- und

Zivilpersonen bengalischen Ursprungs, die von Pakistan nach
Bangladesh heimgeführt wurden, und andererseits jener Menschen,
die Bangladesh verließen, um nach Pakistan zu gelangen, ver-
knüpft war.

Er entledigte sich ferner erfolgreich der verschiedenen Aufga-
ben, vor die er infolge des Nahostkonflikts gestellt wurde.

Der Zentrale Suchdienst beschäftigt sich jedoch nicht nur mit
den laufenden Problemen. Die zahlreichen Konflikte seit 1939 und
dergroße Flüchtlingsstrom stellen ihnvoreine Reihe von Aufgaben:
Er muß versuchen, die Spur von Vermißten oder Heimatvertriebenen
wiederzufinden, Gefangenen- und Krankenbescheinigungen sowie
Sterbeurkunden ausstellen und im Rahmen der Aktion für die
Zusammenführung von Familien mitarbeiten.

Angesichts der Millionen von Auskünften, die seine Kartei
enthält, bleibt der Zentrale Suchdienst eine stets stark beanspruchte
Auskunftsstelle.

Der Zentrale Suchdienst arbeitet eng mit den nationalen Gesell-
schatten und dem Internationalen Suchdienst (Arolsen) zusammen,
deren Mitarbeit für ihn äußerst wertvoll ist.

Er stützt sich ferner auf seine auf dem asiatischen Subkontinent,
im Nahen Osten, in Indochina und in Chile eingerichteten örtlichen
Suchdienstbüros.

INTERNATIONALER SUCHDIENST (AROLSEN)
Der Internationale Suchdienst (ITS), der am Ende des Zweiten

Weltkriegs gegründet wurde, um die Konzentrationslagerunteria-
gen zu sammeln und eine Kartei über die ehemaligen Häftlinge zu
führen, und der seit 1955 vom IKRK geleitet wird, war weiterhin sehr
aktiv. So erhielt er im Berichtsjahr 221.860 Anfragen, d.h. 76.117 mehr
als im Vorjahr.

Diese Anfragen betreffen Anträge auf Inhaftierungs- und

Aufenthaltsbescheinigungen in Verbindung mit dem 1953 in der
Bundesrepublik Deutschland in Kraft getretenen Wiedergutma-
chungsgesetz, Anträge auf Sterbeurkunden, Anträge auf Übersen-

dung von Unterlagen über Krankenpapiere, Anträge auf Anferti-
gung von Fotokopien, Anträge auf Auskünfte in Rentenangelegen-
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heiten, Anträge auf Auskünfte für Gedenkbücher über die Opfer
der Deportationen, Anträge auf Auskünfte für Archive und Pubiika-
tionen sowie für Behörden, Anträge auf Einzelnachforschungen
und Anfragen für historische oder statistische Angaben.

Die Zunahme der Anfragen im Berichtsjahr ist in erster Linie
auf die stark angestiegene Zahl von Anträgen auf Auskünfte für
Gedenkbücher überdieOpferder Deportationen zurückzuführen, die

von 43.991 im Jahre 1972 auf 96.858 im Jahre 1973 stieg, sowie auf
die Zunahme der Anträge auf Auskünfte für Behörden, deren Zahl
sich nahezu vervierfachte (11.805 im Jahre 1972 gegenüber 42.427 im

Berichtsjahr). Letztere betreffen vor allem die Suche nach Zeugen.
Nach Prüfung all dieser Anfragen erteilte der ITS im Berichts-

jähr 245.427 Antworten.
Ferner wurden nahezu 1,5 Millionen Karteikarten ausgestellt,

wodurch die Gesamtzahl der in der Hauptkartei abgelegten Karten
auf rund 38,5 Millionen stieg.

Im Berichtsjahr hat der ITS wie in den Vorjahren zahlreiche neue
Dokumente erworben, die namentlich von der Zentralstelle der
Landesjustizverwaltung in Ludwigsburg, aus den Bundesarchiven
in Koblenz, vom « Berlin Document Center», aus den Archiven der
österreichischen Widerstandsbewegung in Wien, dem staatlichen
Museum von Lublin-Majdanek und dem Landesverband für Ober-.
Österreich des Österreichischen Roten Kreuzes in Linz stammen.
Die neu erworbenen Unterlagen enthalten insgesamt 231.437 Namen
wodurch die Möglichkeit der Auskunftserteilung bedeutend zuge-
nommen hat.

Auch im Berichtsjahr wurden die vorbereitenden Arbeiten fort-
geführt, um einen zweiten Band des «Verzeichnisses der Haft-
Stätten », der den im Februar 1969 erschienenen ersten Band ergän-
zen soll, und einen analytischen Katalog der Haftstätten heraus-
zugeben.

LOGISTIK

Der Leiter der logistischen Abteilung ist global für den Hilfs-
güter- und den Funkdienst verantwortlich. Er ist der für die Hilfs-
güter zuständige Gesprächspartner des IKRK gegenüber den Spen-
dem. Seine Hauptaufgaben bestehen in folgendem:
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